GALERIE AUREL SCHEIBLER

  Christian Holstad

Sonnenaufgang - Sonnenuntergang

              27. September – 20. Dezember  2003

Erstmals wird der amerikanische Künstler Christian Holstad mit einem großen Soloprojekt in Europa zu sehen sein: ‚Sonnenaufgang – Sonnenuntergang’, der Titel der Kölner Doppelausstellung macht den inhaltlichen und zeitlichen Bezug der beiden Ausstellungen deutlich. 

Die Installation ‚Sonnenaufgang’ wird im room4 der Galerie Aurel Scheibler, ‚Sonnenuntergang’ in der Privatwohnung von Daniel Schmidt zu sehen sein.

„The Mourning Trees“, skurrile selbstgestrickte Skulpturen, schlängeln sich verzweigend am Boden durch den Raum, große selbstgenähte Patchwork-Decken, „The Brain Quilt“ oder „The Lawnmover Quilt“, hängen an der Wand. Ein aus Leder gefertigter Sarg, der als Sitzgelegenheit zur Ausstellungsbetrachtung einlädt oder ein Killerwalschlafsack, alles Handgearbeitetes, in dem das Meditative, aber auch das Abgründige in Holstads Arbeit im Kontrast zum exzessiven „Ekstatischen Gefühl des Discofevers", der Musik der späten 70er Jahre, ihre Einflüsse zeigen.  

Neben diesen oft textilen und raumgreifenden Skulpturen wie „The Campfire“ zeigt Christian Holstad seine „Eraserhead Drawings“, eine Serie aus Zeichnungen, die als Grundlage gewöhnliche, ausgeschnittene Schwarz-Weiß-Bilder aus den Tageszeitungen benutzen. Diese werden mit ‚beiden’ Seiten des Bleistifts bearbeitet, wobei zuerst der Radiergummi zum Einsatz kommt. Durch diese Manipulation entstehen surreale Alpträume und geisterhafte Szenarien. Die Figuren - die oft noch Merkmale bekannter Persönlichkeiten aus den täglichen Nachrichten durchschimmern lassen - verschmelzen, zerfließen, mutieren und scheinen in einer melancholisch-depressiven, ohnmächtigen Stimmung zu schweben.

Eine weitere Werkeinheit Holstads bilden seine Collagen. In seinen ‚Badezimmer-Collagen’ erkennt man oft erst auf den zweiten Blick junge Männer beim erotischen Spiel, in diversen Stellungen verschlungen. Ihre Körper sind ersetzt durch gestrickte oder andere bunte Textilmuster, psychedelische Orgien, die sich in dazu farblich abgestimmten 80er Jahre Badezimmern abspielen. Drei neue Collageserien, die in beiden Ausstellungen gezeigt werden, sind „The Obituary Breakfast Settings“, „The Skeleton Hand Collages“ und „The Whitehouse Series“, eine politisch-kritische Serie, in denen Abbildungen amerikanischen Olympiasieger verarbeitet sind und die sich aus der Serie “electric figures in bathrooms” entwickelt haben.
Am 26. September eröffnet der Künstler um 18 Uhr in room4 mit einer Performance die Ausstellung, die im Verlauf des Abends inhaltlich und zeitlich zur zweiten Ausstellungseröffnung bei Daniel Schmidt am darauffolgenden Abend überleitet.

Hierbei wird ein weiterer, besonders wichtiger Einfluß auf Holstad offenbar: Asthanga Yoga. An sechs Tagen in der Woche beginnt er in der Regel bei Sonnenaufgang mit seinen Übungen und endet mit der Shivasana Pose – der Todes Pose. Der Tod und die damit verbundene Mystik stellen bei dieser Doppelausstellung ein immer wiederkehrendes Thema dar.
Am 27. September wird Christian Holstad ab 19 Uhr bei Daniel Schmidt für Gespräche zur Verfügung stehen.

Christian Holstad, geboren 1972 in Kalifornien, lebt und arbeitet in New York.
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        26. September  18 Uhr


room4, Galerie Aurel Scheibler








26. September – 20. Dezember

        27. September  19 Uhr


Daniel Schmidt, mittwochs 13 – 19 Uhr oder nach Vereinbarung








27. September – 12. November
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